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Nö. 236. Sonnabend, den 9. Ollober llt. 55 


N 
. 


Sonntag, den 10, Oktober 1841, predigen in nachbenannten Kirchen: 
5 Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 5 55 
St. Marien. um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
um 12 Uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Donnerſtag, den 14. Oktober, Jahresfeſt der Bibelgeſellſchaft. Pre⸗ 
digt: Herr Prediger Neineß. Jahresbericht? Herr Diac. Dr. Höpfner. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibelerklätung Heir Archid. 
Dr. Kniewel. ER ER EL Re 
Königl. ale Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Haub. GR 5 5 EEE 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 1275 
Uhr Mittags Beichte, Nachmittag Hert Diet. Hepner. Donnerſtag, den 
14. Oktober, keine Wochenpredigt wegen des Bibelfeſtes zu St. Marien. 
St. Nicolai. Am Erndtedankfeſt Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. An⸗ 
fang 834 Uhr. Herr Pfarrer Landmeſſet Deutſch. Aufang 10 Uhr. 
St, Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowskj, Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac, Wemmer. Mittwoch, den 
= 13. Oktober Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 


St. Brigitta. Am Erndtedankfeſt Vormittag Herr Vicar, Bernhard. Nachmittag 

Herr Pfarrer Fiebage Anfang 232 Uhr.. i 3 i 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9. Uhr. f 
Carmeliter. Vormittag Herr Pfarradmineſtater Slowinskf.“ Nachmittag Herz Ni- 


dax. Skiba. e 


U 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarter Weiß. Anfang 


7 


en ne 


3 


St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Dioiſionspredigst 


Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. Die Beichte hält Sonnabend Herr Dipifions, 


pPtediger Herde. Anfang Nachmittag um 2 Uhr. Vormittag Herr Prediger | 


Böck. Anfang um 11 Uhr. . 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
IE abend, Len 9, Oktober, 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Pre⸗ 


diger Blech. Mittwoch, den 13. Oktober, Wochenpredigt Herr Predi⸗ 


ger Blech Anfang 8 Uhr. a 2 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovins Polniſch. 

St. Salvator, Votmiktag Herr Prediger Blech. ö 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 9. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 


Mittwoch, den 13. Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. 


Anfang 9 Uhr. = 
St. Bartholomäi. Vormittag um 837 Uhr und Nachmittag um 2 Ubr Herr Pa⸗ 
tor Fromm Sonnabend, den 9. Oktober, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 
Spendhaus. Vormittag Herr Prediger Neineß. Predigt und Communjon. Au⸗ 
fang halb 10 Uhr. Beichte 9 Uhr. g 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz. Keine Com⸗ 
munion. ü EN 
Lirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill ARE 
10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. October 1841. 


f Herr Oberſt⸗ Lieutenant Baron b. Puttkammer nebſt Herrn Sohn aus Deutſch 
Carſtnitz, Herr Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rath Trieſt aus Marienwerder, Herr Kauf⸗ 


mann Guttham aus Riga, log. im Engliſchen Haufe. Herr Protokollführer Albeck 5 


aus Bartenſtein, Herr Gutsbeſitzer Lächlin aus Dohlſtadt, Herr Commis Schliewe 
aus Stettin, log. in den drei Möhren Frau Hauptmann Lehm aus Schwetz, 
Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Quaßnigk aus Crampe, log. im Hotel de Thorn. 
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SE: Betann ma ch un g en. 
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1 Bei der bevorſtehenden Eröffnung des Theaters werden nachſtehende 


Berordnungen zur allgemeinen Befolgung in Erinnerung gebracht: 


1. Die herrſchaftlichen und Mieths⸗Kutſcher find, ohne Rück ſicht und Unter⸗ : 


ſchied ihrer Heriſchaften, verpflichtet, bei dem Vorfahren vor das Schauſpiel⸗ 

haus ohne Widerrede den Anordnungen der Polſzei⸗Beamten und Gensd'as⸗ 

men Folge zu leiſten en Sen N R . 
2, Das Vorfahren geſchieht jeder Zeit pon der Kolonade zu und das Abfahren 


nach dem Zeughauſe hin. Ein Umwenden vor dem Schauſpielhauſe if unterſagt. 


1 D 
2 


U 


> 


en) 


Mai 1820 eine Steuergeſellſchaft bilden, der di 
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3. Die Wagen zus Abholung der Hertſchaften ſtellen ſich vorlängs der Kolonade 
auf und werden zum Vorfahren durch einen Polizei-Beamten oder Gensd'arm, 
5 aufgerufen. : 3555 25 
4. Kein herrſchaftlicher Diener oder ſonſt Jemand, der nicht ausdrücklich zum 
Vorrufen der Wagen polizeilich beauftragt, darf ſeinen Wagen vorfahren laſſen. 


5. Die Herrſchaften der vor das Portal angefahrenen Equipagen können ſolche 


nicht aufhalten, ſondern nur den Wagen ſogleich beſteigen, um jede Untes⸗ 
bdtechung zum Nachtheil der Nachfolgenden zu verhüten ⸗ EN 2 
6. Es darf nur vor jede geöffnete Thüre des Portals gleichzeitig ein Wagen 
vorfahren. b 8 f : 
7. Das Vor⸗ und Abfahren bei dem Schauſpielhauſe, das Fahren durch die 
Chöre und über die Brücken, darf nur im Schritt, und das Fahren in den 
Straßen und über die Marktplätze nut im kurzen Trabe geſchehen, bei Ver⸗ 
meidung von füuf Thaler Geld, oder achttägiger Gefängnißſtrafe. 
8. Ein jeder Handel mit Theater⸗Billets vor dem Schauſpielhauſe, wird als 
ungerechtfertigt betrachtet und ein Jeder gewarnt, ſich auf ſolchen einzulaſſen. 
9 Der Beſuch auf dem Theater iſt unterfagt, 8 RER 
10. Die Dienerſchaft, welche zur Abholung der Herrſchaften ſich vor dem Schau⸗ 
ſpielhauſe einſindet, darf das Junere des Hauſes nicht betreten, weil ſolches 
den Ausgang hindert. : 8 
Danzig, den 8. October 1841. f „„ 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorum. 
Für den Goussrneur \ v. Clauſewitz, 


9 Gr, v. Hülſen, 


HObberſt und Kommandant. SE ee 
3. Bel an nt m a ch u ng a 

Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, welche 
zur Gewerbeſteuer⸗Abtheilung Litt. C. für die Gaſt⸗, Epeifer, Schankwirthe und 
Conditors gehören und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. 
ie Vertheilung der Steuer unter ſich 
durch ihre ſelbſt zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekennt, daß 
zur Wahl dieſer Abgeordneten, Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 


4842 ein Termin zu 


Dienſtag, den 12. Oktober, um 10 Uhr Vormittags 
„„ unſerm Rathhauſe 


Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewerbetreibende 


auf, in dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzufinden mit der Vetwarnung, 


Ezſcheinenden unterwerfe. 
Danzig, den 10. September 1841. 


daß von jedem Ausbleihenden angenommen werden muß, daß er ſich der Wahl der 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ir 
FERN VE 


ya 
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Den Gewerbetreibenden der Stadt, und der dazu gehörigen Vorſtädte und die in den 
Entfernung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſteuer⸗Abtheilung Litt, D. 
füt die Bäcker gehören, ſie mögen zünftig oder unzünftig ſein, und die nach Vor⸗ 
17 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 eine Steuer⸗Geſellſchaft bilden, 
der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu wählenden Abgeordneten 
obliegt, machen wir hiemit bekannt, daß zur Wahl dieſer Abgeordneten, Behufs der 
Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1042 ein Termin zu 


Mittwoch, den 13. October um 10 Uhr Vormittags 
| auf unſerm Rathhauſe 
anberaumt worden. 8 f 


Wir fordern daher ſämmtliche Bäcker auf, in dem angeſetzten Termine ſich 
zahlreich einzufinden, mit der Verwarnung, daß von jedem Ausbleibenden ange⸗ 
nommen werden muß, daß er ſich der Wahl der Erſcheinenden unterweife. 

i Danzig, den 30. September 1841. N 
N - Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. - : 2 
— . 


Liter ariſ ce Anzeigen 


4. Bei F H. Neſtker ck Melle in Hamburg iſt erſchienen und in Danzig 


bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe A00,, zu hoben: 


Goldbach, Aug., geſellſchaftliches Etuis⸗ Liederbuch. Fünfte vermehrte, wohl⸗ 855 


feile Stereotyp⸗Aus gabe. 32. In elegantem Umſchlage. Carton. Preis 7% Sgr. 

e „ anz ei d Ant (Aa. 
S Ex: eben iſt erſchienen, und in Danzig bei Fr. Sam. Ger: 
hard, Langgaſſe M 40 er hn er 1 
Heydn, v. d. Polizei⸗Straf⸗Gewalt in Preußen. Ir und Ar Theil, 
Magdeburg, Heintichshofen 184ʃ. 292 Rehlr. Die früher erschienenen 
2 Theile 226 Rrhlr. 88 = ii 


Er 


3 ent bin dungen ; er 
N Die am 6. d. M., Abends um 917 Uhr erfolgte glückliche Entbindung” _ 
meiner Schwiegertochter von einem geſunden Knaben, zeige ich, in Abweſenheit 
meines Sohnes, des Lieutenants v. Bronſart, in Stelle beſonderer Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt an. Die verwittwete Majorin v. Bronſart. 
Danzig, den 8. October 184a14.. ER 1: 
ur Die heute Morgens 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
geb. Lewitz von einem gefunden Sohne, zeige ich Freunden und Verwandten in 
Stelle beſonderer Meldung hiemit ergebenſtza d.. ms ag 
Danzig, den 9. Oeteber 1841. SS. F. Gompelſohn. 


8 
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> ra W 
wd Verlobung ſeiner Tochter Adele mit dem Lieutenanz Herrn Rudolph 
Schulz beehrt ſich hierdurch anzuzeigen Joh. Wilh. Oertel. 
Danzig, den 8. October 1841. BE Be 

Verlobte: Aͤcdele Oertel, 1 
5 Rudolph Schulz. 1 
EL. e d. e „ „ Kubıai, . 

9. Den ſanften Tod unſeter äfteften Tochter Ida Franziska de la Motte in 


ihrem 20ſteu Lebens jahte an der gatoppirenden Schreoindſucht, zeigen mit tiefer 
Beitübniß theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an a 1 8 


Mothalen, den 4. October 1841. i die Hinterbliebenen Eltern 523 
SE ? : : 2 und Schweſter. 
8 4 e 2 5 - ; 
nn , anzeigen. ee 
SINE Stadt⸗Theater in Danzig: 


* x 5 5 Eee 180 i Ar 3 7 
Sonntag, den 10. October: Eröffnungsrede, gefptochen von F. Gene. 
u % 0 s 0 2 
Hierauf z e. M.;: Werner cer Welt u. Herz. Schauspiel 
2 in 5 A. von Gutzkow. . ee WE: 
Montag, den 11. October z. e. M.: Das Glas Waſſer, oder Ur⸗ 5 
8 2 - - 3 8 SWL = 5 e 8 
fachen u. Wirkungen. - sunpiet in 5 l. a. d. Fung d. 
Seribe von A. Cos mar. ar *** 
Die geehrten Abonnenten, welche ihre Plätze zu dieſen Votſtellungen zu ber 
halten wünſchen, werden gebeten, ſich an den Tagen der Vörſtellung bis 10 Uhr 
gefälligſt deshalb zu erklären, widrigenfalls anderweitig darüber disponltr wird. — 
11 Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien 
und Waaten werden für die Vakerländiſche Feuer Veiſicherüngs⸗ Geſellſchaft in El⸗ 
berfeld zu mäßigen Prämien gugenommen und die Dokumente Darüber ſofort gus⸗ 
gefertigt von dem Haupt⸗Agenten „ DANKE, 5 
TT N Brodtbänkengaſſe NE 711. 
12. Gegen pupillariſche Sicherheit und 590, Zinſen find ſofort 1500 Rthlr. zu 
begeben. Nähere Nachricht giebt s. Kampen in Oliva. . BT 
3. Einige 20 Journale, woruntel 2 Modenzeitun⸗ 
gen, Morgenblark, Europa, Roſen, Abendzeitung, Königsberger Freimüthige, Komet, 
Figaro u. ſ. w, eirculiren bei uns und werden wöchentlich 2 Mal in 2 Heften zu⸗ 
geſchickt. Preis 1 Nthlr. pro Quartal und 4 Rthle pro Jahr, beim Jahres abon⸗ 
nement mit einem beliebigſt täglich zu wechſelnden Freibuch. BR ; 
Die Schnaaſeſche Leih bibliothek, Langenmarkt M 433. 


tut bei 
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Fr 
Fee el \ 
1 Preußiſche Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſta ft, 
ann Hekanntmachun g. 5 
Mit dem 2. September iſt der erjte Abſchnitt der Sammelperiode dieſes 
Juhres gefchloffen worden, und wenn gleich noch nicht alle Abrechnungen der Agen⸗ 
turen eingehen kounten, ſind bereits in den Büchern der Anſtalt folgende Einlagen 
eingetragen: > > | 
Klaſſe I. II. III. W. Se Summa, 
10,635. 4,525. 1,902. 1,134, 530. 194 19,920 Einlagen, 
mit 476,688 Kthlt. Einlage⸗Kapital. = ER 
Noch nicht eingetragen, aber bereits hier eingetroffen, ſind die Declarationen 
ns 14,238 Einlagen, ſo daß die ganze Summe für das Jahr 1641 zur Zeit 
eträgt N ; 5 
; 30,158 Einlagen und 


x 226,808 Nthir. Eintage, Kapital, = 
Im Jahre 1839 war zur ſelben Zeit die Zahl der Einlagen nur etwas bez 2 

14,000 und bekanntlich belief ſich die Anzahl der Einlagen pro 1839 überhaupt anf 

26,214. f i 


25 N Jahre 1840 kamen die Einlagen, mit der Aufgeldsperlode zuſammen auf 
33,735. 8 i a : ee? 
Es zeigt ſich mithin ein fortwährendes Steigen der Theilnahme, ſo wie ſich 
ein immer günſtigeres Verhältniß der Betheiligung in den Klaſſen herausſtellt, ein 
Umſtand, der weſentlich zur Kräftigung der Anftelt beiträgt. f 
Wir bemerken zugleich, daß der ſtarke Andrang in der letzten Zeit es uns wie 
der, wie in den vorigen Jahren, ganz unmöglich macht, die Aufuahme⸗Dokumente 
in der durch J. 13. der Statuten vorgeſchriebenen Zeit von 2 Monaten nach des 
Einzahlung auszureichen, und wir daher die Jutereſſenten erſuchen, der Verzögerung 
wegen nicht beunruhigt zu ſein; doch ſtehr es jedem frei, ſich an uns zu wenden, 
und werden wir gern Auskunft ertheilen, wo man ſie wünſcht. : 
Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß mit dem 2. Notember 
©. die diesjährige Geſellſchaft ganz geſchloſſen wird. = - 
Berlin, den 23. September 1841, = 
Direction der Vieußlſchen Renten-Berficherungs-Aiftatt, ” 8 
Einzahlungen für genannte Anſtalt werden angenommen in der öfen 
5 : E82 r. ut. N 
15. Beſtellungen auf den bekannten geruchfreien Johannisthaler Torf, die RW 
the füt 3 Rthlr. frei vor des Käufers Thür, wird angenommen bei H. Groth PR 
am Kohlenmarkt M2034. 5 8 5 = 5 
16. Wer einen vollſtändigen noch brauchbaren, wenn auch alten Reitſattei 
nebſt Schabrake zu verkaufen hat, beliebe ſich zu melden große Mühle 2 335. 
17. Mein Comtoir u. Büreau iſt jetzt Langgaſſe 12 59., dicht am Langgaſſer⸗ 
Thor, ſchräge über meiner frühern Wohnung. J. G. Voigt, ce 
Geſchafts⸗Commiſſionar, Commiſſions, u. Sped.⸗Handlung x; 


. | | „%%% 
18. Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß meine bisherige Re⸗ 
ſtauration am. Dünenbruch, mit landes polizeilicher Genehmigung die Benengung: 


8 ( 2 R 5 4 & 
Gaſthaud zum König von Preußen alten hat. Werbun 
den mit vollſtändiger Decorirung meines Saales, wird mein Beſtreben um ſo mehr 
dahin gehen, den mir bisher ſchon gefchenkten Beifall zu verdienen, auch weide ich 
1 Feier des neuen hohen Namens und des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kö⸗ 


nigs zu Freitag, den 15. Oktober, ein großes Konzert von 2 Uhr 
ab, und Ball arrangiren, wozu ich meine hohen Gönner und das geehrte Publikum 
ergebenſt einlade. Es iſt dies der Beginn der bei mir ſtatt habenden Winterver⸗ 
gnügungen zu denen ich mich beſtens empfehle und um gütigen Beſuch ergebenſt 
8 VV G. E. Schilling. 
f > Pöndorfer Schleufe, den 9. Oktober 1841, 2 e 
139. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönſx⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Ale x⸗ 
Gilbſone, im Comtoir Wollwebergaſſe N 1991. 8 . 
20. In einer der ſchönſten Umgegenden von Danzig, etwa 1 Meile von hier, 
iſt ein maſſives Wohnhaus mit 5 Zimmern und ſonſtigen Bequemlichkeiten nebſt 
1 Morgen Gartenland unter vortheilhaften Bedingungen zu verkgufen. Das Nä⸗ 
here Kohlenmarkt e 2039. „FFC f 
2. Da mir mit dem Ende dieſes Mougts mehrere Stunden im Pianoforte⸗ 
ſpikl frei werden, welche ich wieder zu beſetzen wünſche, fo erſuche ich diejenigen 
die ſich meines Unterrichts bedienen wollen, ſich mit mir über die näheren Bedin⸗ 
gungen in meinem Haufe Weidengaſſe M 450. zu beſprechen, oder zur Vermei⸗ 
dung der weiten Entfernung ihre Beſtellung bei Heirn Brückner, Hundegaſſe M 259. 
abzugebennn. d = 5 en NR. Boyd a 
Cesseseesseessesssegegesseese 393 


9 Heute Sonnabend, den 9. October, iſt die Aufführung „Die 2 


3 
) bei Herrn Kaufmann Köhn (neben dem Artushofe), bei Herrn Nötzel (Woll⸗ 8 


Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr. 5 5 
TTP 


ten⸗Geſchaft- 
Comtoir unter J. D. T. abzugeben, 
24. Einem geehrten Publikum zei 


Lauta Petzenbütger. 


> 6 


— 


2 Daß ich das Lokal meines 


an — 


Haus⸗Ofſizianten um Geſin⸗ 


de⸗Vermiethungs⸗Burcau von der Gr. Gerbergaſſe „NE 62. nach der 
Gr. Schaarmachergaſſe M 1977, nahe dem Glockenthore, verlegt 


habe, zeige ich einem geehrten Publiko, mit der Bitte mich auch fernerhin mit gütte 
gen Aufträgen zu beehren, ergebenſt au; denn mein größtes Bemühen wird es ſein 
die Wünſche der geehrten Herrſchaften, auf das Pünktlichſte zu erfüllen. f 


F. Märtens. 


26. Wer als Theilnehmer zur vierten Vorſtellung in zwei neben einander lie⸗ 


genden Sperrſitzen eintreten will, melde ſich im Comtoir Frauengaſſe No. 317. 

2 Es wied ein in den mittlern Theilen der Stadt belegenes Haus von ei⸗ 
nigen Zimmern und' ſonſtigen Bequemlichkeiten, gegen Uebernahme des darauf haf⸗ 
tenden Capitals ꝛc. zu kaufen geſucht. Hierauf Neflectirende werden gebeten, ihre 
Adreffen unter Litt. V. I. recht bald dem Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 


28. Schmiedegaſſe NE 101., in der Barbierſtube, werden Ra⸗ 
ſir, und Federmeſſer ſauber geſchliffen, polirt und aufs Beſte ſcharf gemacht; auch 
ſind daſelbſt vorzüglich gute approbirte Raſirmeſſer, für deren Güte garantirt wird, 
wie auch Streichriemen mit Stahlmaſſe, welche dem Meſſer nicht allein eine feine 
Schneide giebt, ſondern es auch ſcharf erhält, käuflich zu haben und wird um güti⸗ 


gen Zuſpruch gebeten mit der Verſicherung ſtets für reelle Bedienung zu ſorgen. F. Bluhm. 


29. Capitalien, verſchied. Größe, von 50 Rtl. an bis zu 20000 Rtl. auf 
fichere ländl, u ſtädt. Grundſtücke, zu 5, 496, auch bei mehr als überwiegender 
Sicherbeit u. groß. Summen zu noch billigen Zinſen weiſet ſofort nach das erſte 


Commiſſ.⸗ Bureau, Langgaſſe AR 


59. 


30. Mein Comtoir iſt von heute an in meinem Haufe Heil. Geiſtgaſſe M968. 


Danzig, am 6. October 1641. 


1 Guter, Kind u. 


Otto Sell. 


ſtaͤdt. Grundſtuͤcke jeder Art und 


Größe kauft, hat auch, hier wie auswärts, in hieſig., wie aus wärt. Gegenden u. 
Piovinzen, preis würdig u. in Menge zu verkauf. das erſte Commiſſions⸗Buregu, 


Langgaſſe M 59. 


32. S 300 Rthlr., 500° Rthlr., 700 Rthlr. u. 1800. Nthir. find: zu beſtä⸗ 


tigen, durch den Geſchäfts⸗Comimiſſionair 


n Sonntag, den 10. d. 


bei : 
35. Von Montag, den 11. d. M. 


Woſchs, Heil, elfigaffe N 938. 
M. Konzert in Herrmansbof. 


% Sonntag, den 10. d. M., Konzert in Fes chkenthal 


8 PER Schröder. f 
ab iſt mein breitegaſſeſcher Brodtverknuf nach 


der Breiter und Drehergaſſen⸗Ecke unter der e 1185. verlegt. J. L. Baumann. 


m 


Etiſte Beilage 


8 


5 | | ge a 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
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a 


— 


36. Donnerflag, den 14. October e, von 9 Uhr ab, wird die hieſige Bibelge⸗ 
ſellſchaft in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ihr ſieben und zwanzigſtes Stif⸗ 
tungsfeſt begehen. Zur Theilnahme an dieſer Feier laden wir nicht nur alle Mit⸗ 
lieder unſeres, ſo wie des geehrten Frauen⸗Bibelverelns, ſondern alle unſere lieben 
Mitbürger herzlich und dringend ein, und vertrauen darauf, daß der kirchliche und 
der ſo oft bewährte wohlthätige Sinn unſeres Ortes ſich auch diesmal nicht unbe⸗ 
zeugt laſſen werde, Es gilt ja hier zur Befriedigung der heiligſten Bedürfniſſe un⸗ 0 
ſerer nochleidenden Mitmenſchen und damit auch zur Stillung mancher leiblichen 
Noth angeregt zu werden und hülfreiche Hand zu bieten. Nach der von Herrn 
Prediger Neineß zu haltenden Feſtpredigt und nach der Vorleſung des Jahresberich⸗ 15 
tes wird an den Kirchthüren eine Collecte zum Beften unſetes Zweckes durch einge = 
gefällige Mitglieder eingeſammelt werden und in der großen Sacriſtei die jähiliche 
Generalberſammlung ſtattfinden. Br ä ä 8 
En >= Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. SIEHE 
37. Meinen geehrten Gönnern, Freunden und VBekaanſen, mache die ergebenſte 
: en: A 8 ö 3 
Kur Anzeige: daß ich M borgen, ; den 10. Oktober Ce die Gaſtwirth⸗ 755 
ſchaft und Billard in meinem mir eigenthümlich zugehs rigen Wohuhauſe, Pfeffer⸗ 
fſtadt . 259 eröffne und bitte, auch hier eines fleundüchen Beſuchs mich nicht 
unwerth zu halten. f . Müller, CH 


geweſener Pächter des Schießgartens. . 
Neue Spiritusfaſſer a 360 bis 380 Quart 
Inhalt, von anerkannt guter Qualitat, werden 
wiederum in der Boͤttcherei Paradiesgaſſe . 996. 
gefertigt und einzeln oder in groͤßern Quantitaͤten 
nach Wunſch der Herren Kaͤufer zum Verkauf an⸗ 
8 an Nähere Nachricht über Preis und Be⸗ 
dingungen daſelbſt oder bei dem Uater zeichneten | 
Bi a N N er 
JJ is ann 


> Br 
5 — et 


„ nr. 


3% 89 hee ker Nengarten e 510. 


f SE - Pierſon, Königl. Vermeſſungs⸗Reviſor. 
40. In d. M. beginnt in meiner Schulanſtalt, Fleiſchergaſſe Ig 65., wieder 


der gewöhnliche Tanzunterricht (für Mädchen und Knaben) gegen das Honorar von 


10 Sgr. Eltern, welche ihre Kinder an dieſem Unterrichte wollen Theil nehmen 


f laſſen, bitte ich gefälligſt ſich baldigſt bei mir zu melden. > 
Se = -  Selederife Krüger. 


‚Dermiet bungen. 


41. Neugarten J 485. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
42. Heil. Geiſtg. 1009., Sonnenſeite, ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 
43. Töpferg. 18. ſind zwei meublirte Zimmer zu veimiethen u. gleich zu beziehen. 


A u et i onen 


3 Montag, dem 11. October 1841, Nachmittags um 2 Uhr, wird der Mäk⸗ 
ergaffen⸗Ecke M 258., an 


den Meiſtbietenden gegen gleich zu leiſtende Zahlung durch Ausruf verkaufen: 
Eein Sortiment Harlemmer Blumenzwiebeln, welches mit Capitain A. H. 
Beckering im Schiff „Geſina“ ſo eben von Amſterdam hergebracht iſt. 


ler A. Momber im Haufe in der Hundegaſſe an Meltz 


Sortiment eine Auswahl der vorzüglichſten Blumenzwiebeln enthalten. 


45. Auction zu Zoppot. 


Dienſtag, den 12. Oktober 1841, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 


Nach der Verſicherung der Abſender M. van Waveren & Zoonen, ſoll dieſes 


Verlangen in dem Gzundſtücke A@ 22. zur Stadt Berlin in Zoppot gegen baare 3 


Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 5 8 N 
1 ſchwarz polirtes Sopha mit Pferdehaaren geſtopft und Springfedern, 2 


ö ‚Birk. polir e Sopha, 12 ſchwarz polirte Stühle mit Pferdehaaren geſtopft, 6 birk. 


pol. Stühle, 3 große Pfeiler⸗, 1 Kommoden⸗Spiegel, Schildereien, Bettgeſtelle, Dis. 


verſe Tiſche und Schränke, geſtempelte Maaße und Waageſchalen, Meſſer und Ga⸗ 


2 5 Scha af e. : 5 i 
Fiedler, Nirctionator, 
Röpergaffe N 475. 


wie 


1 


3 „Dongerfag, den 14. Sctober 1841, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf fuei⸗ 


e e zu Ludolphine bei Oliva meiſtbietend verkauft werden, als; 
ER irca 60 ſtarke Eichen von verſchiedener Länge, Nutzholz; 55 
100 Klafter lange fichtene Stubben, ER 
, DEN bee Stubben. 


beln, n Leuchter, 2 Satz Betten und viele nützliche Sachen, ſo 


Der Zahlungstermin für bekannte Käufer wird am Tage der Auction angezeigt, 1 


Anbekannte zahlen ſoforr. : 


2 5 : 7 
x 2 “ 5 t 8 5 5 * 


— 2047 — 

Die reſp. Käufer, beſonders die Herten Brenner und Bäcker, werden auf die 

Güte des Holzes, wie auf die ſehr bequeme Abfahrt, da es unten am Wege liegt, 
aufmerkſam gemacht und höflichſt eingeladen. 5 2% 

5 . Fiedler, Auctionatot. 
. Röpergaſſe M 475. 

47. Ne Mit Bezugnahme auf die früheren, in dieſen Blät⸗ 2). 
U tern erlaſſenen Annoncen, erlaube ich mir hiemit die 

Anzeige, daß nicht Dienſtag, den 12., ſondern N 


Mittwoch, den 13. October 1841, 


die öffentliche Verſtelgerung des, von dem vetſtorbenen Diviſtons⸗Auditeur Wür⸗ 
temberg hinterlaſſenen, Nachlaſſes von Kunſtgegenſtänden im Saale des grünen 
Thores anfangen wird. In Folge dieſer Abänderung kann die Beſichtigung der 
Gegenſtände nur bis zum Abend des 11. d M. gegen ein Eintrittsgeld von 8 
Sgr. zum Beſten der Erben ſtattfinden, und find Cataloge beim Unterzeichneten zu 
a haben. = J. T. Engelhard, Auctionator, 355 
46. Montag, den 18. October e., ſollen auf gerichtliche Verfügung und frei⸗ 
williges Verlangen im Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe W 745., öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden re 5 5 „ = 
Mehrere Wand⸗ und Taſchenuhren, 2 Tltümegur und mehrere Wand⸗ und 
Pfeilerſpiegel in mahag. Rahmen, Meubles aller Art von mahag. und birken Holz, 
Betten, Kiſſen und Matratzen, Leib⸗ und Bettwäſche, Gardienen „Tiſchzeug, Klei⸗ 
dungsſtücke der verſchiedenſten Art, verſchiedenes Porzellan, worunter elnige Tiſch⸗ 
ſerbice, Fayance und Glas, Lampen, Bilder, Bücher, plattitte und lakirte Zimmer⸗ 
geräthe, vieles Kupfer, Meſſing und Zinn, Bratenwender, Küchen und⸗ Hausgeräthe 
Rund andere nützliche Sachen, ſo wie auch abgepaßte Damenmäntel und allerlei 
Manufacturen. \ 3 wer ER En % 
ER 1 J. T. Engelhard, Auctionator, 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: = Mobilia oder bewegliche Sachen . i 
0 f In Ottomin bei Suckau (Carthauſer Kreis) ſtehen fette Hammel zum 
erkauf, „ 5 BEER ; a 
50. Ich erlaube mir einem hochzuverehrenden Publiko die ergebene Anzeige zu 
N machen, daß ich ein ſehr reichhaltiges Lager von werderſchem und höheſchem Honig 
beſitze, den ich en detail a 3½, 4 u. Als Sgr. pro % verkaufe und bei Abnahme 
größerer Parthieen die Preiſe verhältnißmäßig billiger geſtellt habe f 
3 85 Jacob Löwens, Wwe., altſtädtſchen Graben M 1291. 


=, 51. 8 Aechte Hasaung-Eigarren, feiner und feinſter Qualität ‚So, wie auch ; 
feine Bremer empfiehlt zu billigen Preiſen. Samuel S. Side 


— 2 1 4 8 3 - . Ri 
5 es 


54. Verſchiedene Herbſtzuführen find eingetroffen, und offerite ich als beſonders 5 


billig bittre & süsse Mandeln, Mandeln in Schaalen, Smyrnaer & Trauben- 
Rosinen, Edammer & Parmesan-Käse, Italienische Macaroni, Prünellen, Ca. 
tharinen-Pflaumen, Snecade, candirte Pommeranzenschaalen,. Tafelbouillon , 
Capern, verſchiedene Sorten Thee, Provenceröl, engl. Senf, eingelegten Ingber, 
Perl- & ächten Sago, Sardellen &e., fo auch Gallus, Schellack, öster. Zinno- 
ber & Quecksilber, Malagaer Pommeranzenschaalen, Korekstöpsel, Anies, 
Fenchel, Maschinen & Briefpapier, Schwefelsäure &e., bei größeren und klei⸗ 
nern Parthieen. SE RER Bernhard Braune. = 
53. Chocolade von Theodor Hildehränd in Berlin, empfing in reicher 
Auswahl und verkaufe davon zu den Fabrikpreiſen. Bet Parthieen bewillige ich eis 
nen angemeflenen Rabatt. SE Bernhard Braune. 


54. Sehr guten Bischof, die Flaſche a 10 Sgr., ächten Arrae a 15 Son, \ 
alten Jamaica-Rum a 14 Sgr., in Gefäßen billiger, empfiehlt 2 


2 ; == Bernhard Braune. x 
F ROT NRZ | 
EIERN MDR eee 

re Großer Auspeotan ZU . 
DE 2 3) beahfihtige-mein Lager von berliner Und engli⸗ S 
Ds ſcher (Strickwollen) in gran, eue, mei b blau, ES 
8 9 ( eSkkickwo! in gran, roſa, weiß, ſchwarz, Rau, S X 


2 a 2 B N 3 44 5 See 
=: und grau melitt, in kurzer Zeit gaͤnzlich zu Tannen and ha⸗ > 


— — r 11 1 \ 2 75 77 ; 
. — be daher die Preiſe fo billig geſtelit, daß jeder meiner geehrten SS 
Käufer zufrieden fein wird. d. S. Cohn, . 
ES ® 3 Langgaſſe W373. SSR 


eee SS 
2 un J 40% 


eee ee eee 
56, Hochländiſches und geflößtes beſchenes, eichenes und fichtenes Klobenholz, 
büchenes Knüppelholz, jo wie alle Gattungen ſichtenes Rund⸗ und Gallerholz, ſind 
in beſter Qualität auf dem Pokkenhausſchen Holzraume zu empfehlen. 2 
7%%..öõã6 T miss 
57. Zwei große braune achrzöllige Pferde ſtehen zu ſofortigem Verkauf 
„in eee ten, Hpizgaſ e 
PEASSEICRSEILSBFFTFTSORHSEOSSH FH 
58. Um zu räumen bin ich willens meinen Vorrath von Siegellack in mehre 


ren Sorten und Farben, der Billigſte a U 5 Sgr. (der ſehr gut brennt) für den 
Koſte Preis zu verkaufen. C Müller, Jopengaſſe, in der Barbierſtube⸗ 3 
59. . Kleingeſchlagenes büchen Holz, in 17, 14 u. 4 Klaftern, iſt zu haben 
in der Hopfengaſſe, der Kuhbücke gegenüber, be Ci. W. Viegut, SR 
ee . Rene Zweite Beilage, 2 2 


> 


3 en | 
Zpeite Beilage zum Danziger Jntelligenz⸗Blatt. 
Ns 236. Sonnabend den 9 Oktober 1841. | 


Pr 


— 


aid: Langgaſſe ME 531. ift ein Popagei-Gehnuer zu verkaufen. f 
FCCPPCCPCTPCCCTCVTPTVVVTVTTVCCVVV 
7 Die Herren⸗Garderobe⸗Oandlung = 
77... 2: 
OR Langgaſſe NZ 37, 7 a ; 11 255 5 
© empfing son der jüngſen Leipziger Meſſe die neueſten Hals⸗ 
© Cravatten, Shlipps und Echarps, ene: Chemiſetts, 
& Kragen and Manſchetten, fertige feine Hemden, (aauber ger 
0 arbeitet) in Leinen und Shirting, eine vorzügliche Auswahl We⸗ 
L ſtenſtoffen Sammt, Seide an Caſchemir, aon und 
8 cant, ed Halstücher, acht Oſtind. geen Schnupftuͤ⸗ 
© cher, Unterbeinkleider ud Jacken in Wolle und 
4 Baumwolle (von anerkannter Gute), wege ar. ge 
® cee wollene Socken, Regenſchirme in Seide um 
Baumw., erſtere von san ab, Franz. Handſchuhe 
„ ee en Hoſentraͤger i 
94 Slate und Wildleder, alle Sorten 2. 5 8 wo wie auch 
‘ acht Amerikaniſche Gummi ⸗Schuhe besen Quali⸗ 4 
00 tät. Ich empfehle ſolches einem geehrten Publikum zu möglichſt billigen G 
lestosssessaesseseascsaiersiereeen 
6. Das siche Huͤhneraugen⸗Vertilgungs⸗Pflaſter, va 
dem Rezept des Königl. Preuß. General⸗Staabs⸗Arzres Henn Dr. Ruſt, welches 
dieſelben ſpurlös vertilgt, iſt wieder vorräthig Schmiedeg. 101., in der Barbierſtube. 
63. Schönes gepflücktes Winterobſt iſt billig zu haben Langefuhr M98. N 


RES Suche Holſteiner Auſtern empfehlen 


S 
SSG 


SS 


Sees 


® 


C. A. Sack c. Ce, 


=: 
— 
= 


€ en 28650 


Trümeauk, Wand⸗ Pfeiler⸗ un Tbülettſpteg l | 


in rn mahag: und birkenen Einfaſſungen halten wir ſtets von 9 hie⸗ 


ſiger (und nicht von Herumreiſenden aufgekaufter) Arbeit ein ſortirtes Lager, uud 
5 e dieſes, ſo wie f 


Sbiegelgläſer 


in drei Qualitäten und ſeht verſchiedenen a ionen zu den billigſten Preifen. 


Hallmann Wwe. & Sohn, 
f * Tobias gaſſe 1358. 5 
66. Fertige Side u. Sackbulche ue in großer Auswahl zu billigen 
Preiſen C. A. Lotzin, Langg. 372., der Apotheke des Herru Sadewaſſer gegenüber. 
ee ee 
S Die beliebten mannigfaltigen Gegen ſtände in ſchwarzem 


AR 

E. 

S Draht Cangva, N habe ich neuerdings in großer Auswahl ER 
En und komme 5 u Anzeige meinem Verſprechen nac. er 
— 5 H. ha Se, 5 En 
n anggaſſe 8 37 

eee e e 


„ Holläudiſche Tulpen⸗Zwiebeln von allen Farben in Rummel, 100 


20 


5 es Sgr., ſo wie auch weiße und gelbe Narciſſen, Oſterlilien Crocus und aan. 


then für's freie Land, erhält man billigſt in Langefuhr 19. beim Gärtner 
Luſchnath. 


6% Eine Aaswahl angefangener Stickereien, ee wie 


Berliner Damen⸗Corſets empfing, Mar Schweiger, 


Langgaſſe 378. 
70. Engl. Strickwolle in weiß, Schwarz, una fo wie Naturwolle erhielt u. 
eehte zur Aufmerkſamkeit der jetzt e Preiſe für Käufer zum Detail⸗Han⸗ 
IJ. van Nieſſen. 


8 51. n Wachslichte und Wachsſtöcke empfiehlt H. A. Harms, Langgaſſe 529. 


0 D Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


72. 2 den 2. November d. J., ſoll das Grundſtück Sandee N 
275. durchgehend nach det Dienergaſſe M 198., welches gegenwärtig 500 Rihlr. 
jährliche Miethe einträgt, auf freiwilliges Verlangen im Attushofe an den Meiſt⸗ 


bietenden verſteigert werden. Die Wedge und Beſitzdocumente ſind täglich 


bei mir einzuſehen. 8 x J. T. Engelhard, Auctionator. 125 


Sao 


